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Wir sind wieder da. 

Für eine transparente, faire und soziale Gemeinde. 

 

Transparenz statt Politik hinter verschlossenen Türen 

Zwölf Jahre gemeindliche Kabinettspolitik haben zu Schulschließung, unüber-
sichtlichen Kostenentwicklungen und chaotischen Planungen geführt. Ange-
sichts drastischer Fehlentscheidungen in zentralen Zukunftsfragen, die von 
CSU und FW zu verantworten sind, kann sich die Gemeinde keine Dominanz 
eines politischen Lagers leisten. 

Unser Ziel: Eine gläserne Gemeindepolitik. 
Offen. Ehrlich. Verständlich. 

Dafür steht unser Bürgermeisterkandidat 

Dr. Joachim Eder 
                                                Unabhängig · Integrativ · Erfahren

  

--- An alle Haushalte --- 



 
 
 

 
Unsere Arbeit basiert auf sozialdemokratischen Werten 

Die Bayerische Verfassung wird 80 Jahre und trägt eine klare sozialdemokratische Handschrift: 

Wilhelm Hoegner, Vater der Verfassung, leitete 1946 die verfassungsge-
bende Versammlung. 

Erhard Auer, Sohn Neuburgs und erster demokratischer Innenminister 
Bayerns, stand trotz Verfolgung durch die Nationalsozialisten für Freiheit 
und Demokratie. 

In den 1950er- und 1960er-Jahren setzte die SPD Maßstäbe in Bildung, 
Mitbestimmung und sozialer Gerechtigkeit. 

Freiheit, Gerechtigkeit, Transparenz und demokratische  
Verantwortung bilden die Grundlage unserer Arbeit. 

 

Unsere Gemeinde verdient den Fortschritt. Wir packen es an! 

Fragen, deren Lösung seit Jahren überfällig ist: 

 Verkehrsproblematik in Neuburg/Dommelstadl 

 sich immer weiter verschärfende Verkehrssitua-
tion in Neukirchen 

 Bräu: Stillstand 

 Problematik Oberflächenwasser u. Abwasser 

Aber Transparenz und Bürgerbeteiligung fehlt:  

 bei der Ortskernsanierung wurden über 100 Fra-
gen eingereicht, die kaum beantwortet wurden 

 bei der Schulschließung wurden über 800 Unter-
schriften im Gemeinderat weder ehrlich ange-
sprochen noch diskutiert 

So kann man mit Bürgerinnen und Bürgern nicht umgehen. 

Weitere offene Themen:  

 Neubau des Bauhofs: von welchem Geld? 

 Alte Schule in Neukirchen: geht es in der Gemeinde nur  
noch um den Abriss für Parkplätze? 

Neuburg braucht die Stimme der SPD im Gemeinderat 

Unsere Schwerpunkte: 

 Bildung: Neue Schule in Neukirchen professionell und 
transparent umsetzen 

 Gerechtigkeit: Wasserpreise senken – Zweckverband prüfen 

 Gemeinschaft: Einsamkeit bekämpfen, Vereine stärken, familienfreundliche Gemeinde 

 Transparenz: Bürger einbinden – Hinterzimmerpolitik beenden 

 Und: die „alten Themen“ zu Ende bringen 

Wir stehen für Ehrlichkeit, Kompetenz und sozialen Ausgleich. 

Unsere Grundwerte bestimmen unsere Schwerpunkte: Aus Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität ergeben sich 
unsere Hauptthemen für die kommunale Entwicklung in der Gemeinde Neuburg. 

  

Bräu & Co. – Viele Baustellen in der Gemeinde 

Am Auerfelsen am Mariensteig 



 

 

 

Neue Schule – klar, transparent und zukunftsfest 

„Unsere Schule“ – das Zukunftsprojekt für die nächsten 50 Jahre 

Nichts prägt eine Gemeinde mehr als ihre Schule. Leider Fakt: Laut des Dr.-Tekles-Gutachtens betragen die 

Schüler-Eingangszahlen für Neukirchen nur 30 Schüler und für Dommelstadl nur 15 Schüler.

Unsere klare Haltung: Bei dieser Schülerzahl können wir zwei 

Schulen nicht erhalten. Beide Standorte sind nicht möglich, wenn 

man die Schüler-Entwicklung in den nächsten Jahren ansieht. Wir 

bedauern die Schließung der Schule in Dommelstadl nach 150 

Jahren aber zutiefst. 

Diese Schule, die von der damaligen Bevölkerung mit viel Engage-

ment aufgebaut worden ist, gehört zur Identität des Gemeinde-

teils Dommelstadl und der Gesamtgemeinde. Der Verlust 

schmerzt – wir werden die Schule jedoch immer in Ehren halten. 

Aber: Die Realität zwingt zu einer Entscheidung und diese lautet: 

 

Wir stehen voll hinter dem Projekt einer neuen Schule in Neukirchen. 

Wir wollen eine moderne, pädagogisch überzeugende, aber finanziell solide Lösung für die nächsten fünfzig 

Jahre. Gefordert ist: 

• Veröffentlichung aller relevanten Protokolle seit 2018 

• vollständige Kostenoffenlegung 

• eine professionelle Planung 

• offene Zahlen 

• Bürgerbeteiligung 

• Einbetten des Neubaus der Schule in eine Gesamtstrategie 

für die Ortsentwicklung Neukirchen 

• Fragen der Nutzung von Räumen für Bläsergruppe oder 

andere Vereine 

• Sichere Bus-Anbindung von den Ortsteilen zur Schule in 

Neukirchen 

• Wir fordern: Sofort nach der Wahl die Einrichtung eines 

Schulausschusses mit externen Experten, Elternvertretern und öffentlicher Beratung. 

 

 

Ausführlicher werden wir uns in den nächsten Wochen mit diesen Fragen auf unserer eigenen 

Homepage beschäftigen, siehe http://spd-neuburg-am-inn.bayernspd.de  

 

 

V.i.S.d.P. Dr. Joachim Eder, Brunnfeld 5, 94127 Neuburg (SPD-OV Neuburg)  

Schule und Kirche im Herzen Dommelstadls 

Pell: Standort der künftigen Gemeindeschule 

http://spd-neuburg-am-inn.bayernspd.de/


 

 

 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat 

 

 

1. Dr. Joachim Eder 

Ich bin als Referent für kirchliches Arbeitsrecht bundesweit tätig. „Ich 

kandidiere, weil ich eine offene und transparente Verwaltung in unse-

rer Gemeinde möchte.“ 

 

 

2. Helmut Hehenberger 

Ich bin Fahrzeugbauer, ehemaliger Betriebsratsvorsitzender und Vor-

sitzender des SPD-Ortsverbandes. „Ich kandidiere, um mitzuwirken, 

dass Ausgabendisziplin eingehalten wird u. die getätigten Ausgaben 

transparent für die Bürgerinnen und Bürger nachvollziehbar sind.“ 

 

3. Alfred Menzel 

Ich bin seit 46 Jahren Mitglied der SPD, Rentner. „Ich kandidiere, weil ich 

bereit bin, mich für die Belange der Bürgerinnen und Bürger einzuset-

zen.“ 

 

 

4. Bianca Eder 

Ich bin gelernte Altenpflegerin und Erzieherin, arbeite im Waldkinder-

garten in Ingling. „Ich kandidiere, weil ich Jung und Alt zusammenbrin-

gen möchte.“ 

 

 

5. Georg Höchbauer 

Ich bin CNC-Schleifer bei der ZF Passau. "Ich kandidiere, weil ich für 

mehr Miteinander der Parteien in der Gemeinde bin." 

 

 

 

  



 

 

 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat 

 

 

6. Henny Heinrich-Bruckner 

Ich bin Rentnerin. „Ich kandidiere, um auch die Anliegen der älteren Be-

völkerung in der Gemeinde zur Geltung zu bringen.“  

 

 

 

7. Ulrich Langguth 

Ich bin Realschullehrer i.R. „Ich kandidiere, weil unbedingt ein Kon-

zept für Verkehrsberuhigung in der Gemeinde erdacht und endlich 

eine Radwege-Verbindung nach Passau hergestellt werden muss.“ 

 

 

8. Hubert Krückl 

Ich bin DB-Beamter a.D. „Ich kandidiere, weil mir  - seit den 1980er Jah-

ren angedacht - der Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes im Gemeinde-

gebiet, insb. der Radweg von Dommelstadl nach Passau, am Herzen liegt 

und mehr Transparenz seitens der Gemeinde erfolgen muss.“ 

 

Alexander Fischer 

Ich bin als Sozialpädagoge (FH) an einer Schule tätig. Ehrenamtlich 

leite ich die Neuburger Hilfsorganisation Elote e. V. „Ich kandidiere, 

weil mir eine familienfreundliche Gemeinde mit einem breiten An-

gebot für unsere Kinder am Herzen liegt.“ 

 

10. Bernd Wik 

Ich bin Dipl.-Informatiker und Softwareentwickler eines mittelständi-

schen Unternehmens in der Region. „Ich kandidiere, weil ich überzeugt 

bin, dass wir gemeinsam viel bewegen können – offen, sachlich und mit 

Herz für unsere Gemeinde, dass Entscheidungen nachvollziehbar sind, 

gute Ideen gehört werden und wir als Gemeinschaft zusammenstehen.“  

  



 

 

 

Der Schulskandal  

Wir erlebten ein politisches und administratives Versagen von Verwaltung und CSU/FW. Die Schließung der 

Schule in Dommelstadl ist Ergebnis eines jahrelangen Fehlmana-

gements. Die Verantwortung tragen die Mehrheitsparteien im Ge-

meindeparlament. Ein einstimmiger Beschluss am 20. März 2018 

zur Sanierung beider Schulen (ca. 1 Mio. Euro) wurde nicht umge-

setzt. Verwaltungsversagen!  

Wie ist es mit der Verantwortung der Verwaltung und der Politik? 

• Beschlüsse wurden ignoriert 

• Millionenentscheidungen ohne Grundlagen getroffen 

• Transparenz verhindert 

Neuburg braucht klare Strukturen und volle Transparenz 

 

Unsere Antwort auf die anstehenden Fragen: 

Gerechte Wasserpreise 

• Familien in der Gemeinde Neuburg zahlen jährlich bis zu 600 Euro mehr als in Ruhstorf 

• Das ist unsozial: SPD fordert unabhängige Prüfung des Zweckverbandes, Transparenz 

 und faire Gebühren 

Gegen Einsamkeit – für ein starkes Neuburg 

• Treffpunkte schaffen 

• Jung und Alt zusammenbringen 

• Mobile Hilfsangebote 

• „Gemeinsam gegen Einsamkeit“ – ein kommunales 

Angebot schaffen 

• Verankerung eines Jugendgemeinderates als struk-

turierte Beteiligungsform  

SPD Neuburg am Inn – wir sind da und stehen für: 

 transparente Gemeindepolitik 

 soziale Gerechtigkeit 

 faire Wasserpreise 

 moderne, zukunftsfähige Schule 

 Bekämpfung von Einsamkeit 

 Beteiligung der Jugend 

 klare Kante gegen Fehlentscheidungen 

 

Neuburg am Inn verdient eine bessere Politik. Neuburg am Inn verdient Transparenz. 

  

Blick auf Neukirchen … 

… und Dommelstadl 



 

 

 

Unser Versprechen: Wir machen Politik für die Menschen –  

nicht für eine Partei 

Was wir sofort tun werden: 

• Schulausschuss gleich in der ersten Sitzung beantragen 

• Wasserpreise prüfen lassen 

• Alle Schulakten öffentlich machen 

• Bürgerbeteiligung einführen 

• Ein Gesamt-Ortsentwicklungskonzept starten 

Warum SPD? 

• Weil wir soziale Gerechtigkeit ernst meinen 

• Weil wir für Transparenz kämpfen 

• Weil wir mutig Missstände aufdecken 

• Weil Neuburg uns am Herzen liegt 

 

Erhard Auer Demokratiefels 

Zu Ehren des Sohnes der Gemeinde Neuburg, Erhard Auer, des ersten bayerischen 

Innenministers, wird der Erhard-Auer-Demokratiefels ins Leben gerufen. Mit dieser 

Auszeichnung sollen Personen oder Gruppen geehrt werden, die sich in besonderer 

Weise für die Werte Demokratie, Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit engagiert 

haben oder engagieren. Voraussetzung für die Verleihung ist ein herausragender 

Einsatz im Alltag zum Wohl der Gesellschaft. Die erste Verleihung des Erhard-Auer-

Demokratiefels ist für Dezember 2026 geplant. 

 

Für Neuburg in den Kreistag –  

Unsere Kandidaten für die Kreistagswahl 

 

Helmut Hehenberger, Platz 30 

Joachim Eder, Platz 50 

Am 8. März 2026:  
Wir bitten um Ihre drei Stimmen 

 auf der SPD-Kreistagsliste 

 

H. Hehenberger & Dr. J. Eder – für Neuburg in 
den Kreistag 

Passt zusammen: Idyllische Ge-
meinde & soziale Politik 



Ihr Bürgermeister für Neuburg am Inn 

Liebe Neuburgerinnen und Neuburger, 

seit 36 Jahren ist Neuburg mein Zuhause. Hier habe ich meine Familie gegründet, sechs Kinder 

großgezogen und mich in Kirche und Gemeinde engagiert. Viele von Ihnen kenne ich persön-

lich – aus Gesprächen, Begegnungen, gemeinsamer Arbeit für Gemeinde und Pfarrei. 

Unsere Gemeinde steht vor wichtigen Entscheidungen: Wie 

finanzieren wir die Schule solide? Wie bringen wir die Sa-

nierungen in Neukirchen und Neuburg voran? Wie sichern 

wir zuverlässig unser Trinkwasser? Wie begegnen wir Stark-

regen und Klimafolgen? Wie verbessern wir Radwege, Ver-

waltung und Infrastruktur? Und nicht zuletzt, wie lösen wir 

die Verkehrsproblematik? Diese Aufgaben lassen sich nur 

sachlich, überparteilich und gemeinsam lösen. 

In meinen 14 Jahren im Gemeinderat habe ich gelernt, wie 

wichtig Zusammenarbeit ist. Ich danke der SPD-Basis für 

ihre Unterstützung – und trete zugleich bewusst als unab-

hängiger Bürgermeisterkandidat an. Denn ein Bürgermeis-

ter muss für alle Bürgerinnen und Bürger da sein. 

Beruflich verhandle ich seit Jahren bundesweit Kompromisse im kirchlichen Arbeitsrecht. Ich 

bin gewohnt, Lösungen zu finden, die viele Interessen verbinden. Diese Erfahrung möchte ich 

für Neuburg einbringen: als Schlichter, Integrator und Brückenbauer. 

Mein Ziel: Eine moderne, soziale und transparente Gemeindepolitik – und eine Zukunft, die 

wir mit Vernunft, Verantwortung und einem klaren Blick gemeinsam gestalten. 

Ich möchte ein Bürgermeister sein, der zuhört. Der verbindet. Der entscheidet. 

Für alle 21 Ortsteile. Für alle Generationen. Für ein Neuburg mit Perspektive. 

Ich freue mich auf das Gespräch mit Ihnen und lade Sie ein, meine Texte und kurzen Videoclips 

auf meiner Website anzusehen. 

Herzlich,  

Ihr Dr. Joachim Eder 

 

www.eder-fuer-neuburgaminn.de 

info@eder-fuer-neuburgaminn.de 

http://www.eder-fuer-neuburgaminn.de/
mailto:info@eder-fuer-neuburgaminn.de

